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Editorial 
 

Ein besonderer Tag: der „VÖT 2/1“ 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

liebe Leserinnen und Leser,  

der 10. April war nicht irgendein Tag. Für die Statistischen Ämter 
des Bundes und der Länder war es vor allem der „VÖT 2/1“: An 
diesem Tag veröffentlichten die statistischen Ämter die endgültigen 
demografischen Grunddaten des Zensus 2011. Seitdem stehen 
Excel-Tabellen zu den Merkmalen Geschlecht, Staatsangehörigkeit, 
Geburtsjahr, Alter und Familienstand als Download zur Verfügung, 
und zwar von der Bundes- bis auf Kreisebene und teilweise bis auf 
Gemeindeebene. In jeweils eigenen Pressemitteilungen haben die 

statistischen Ämter auf die Veröffentlichung hingewiesen. Die Zahlen erhalten Sie auf 
www.zensus2011.de und auf den jeweiligen Internetseiten der statistischen Ämter. 

Die endgültigen demografischen Grunddaten weichen – mit Ausnahme der Einwohner-
zahlen insgesamt – von den zum ersten Veröffentlichungstermin im Mai 2013 (VÖT 1) 
herausgegebenen Ergebnissen ab. Personenergebnisse in Gemeinden ab 10 000 Ein-
wohnern waren damals in der Regel nicht komplett ausgezählt. So konnte die demo-
grafische Verteilung der in den Melderegistern festgestellten Karteileichen und Fehlbe-
stände nur aus der Haushaltsstichprobe geschätzt werden. Mit der Veröffentlichung 
am 10. April 2014 sind dagegen alle demografischen Merkmale gemäß Melderegister 
sowie alle Ergebnisse der Haushaltegenerierung aus dem zensustypischen Datensatz 
ausgezählt. Möglich wurde dies, weil das in die Haushaltegenerierung integrierte Kor-
rekturverfahren dazu genutzt wurde, in den Personendatenbeständen Karteileichen zu 
löschen und Fehlbestände zu ergänzen. 

Kurz: Das Projekt „Zensus“, das der Statistische Beirat von Anfang an begleitet hat, 
geht in die Schlussetappe. Nun steht noch der Veröffentlichungstermin 2/2 aus. Dann 
werden Daten über die Haushalts- und Familienstrukturen in Deutschland vorliegen 
sowie über die Verteilung der übrigen Merkmale aus der Haushaltebefragung auf 
Stichprobenbasis (wie zum Beispiel Bildung und Erwerbstätigkeit). Dann werden auch 
die endgültigen Zahlen aus der Gebäude- und Wohnungszählung vorliegen. Die Zen-
susdatenbank wird zum VÖT 2/2 aktualisiert und erweitert bereitstehen. 

Währenddessen sind die statistischen Ämter dabei, die Zensusergebnisse in die lau-
fenden Statistiken einzuarbeiten. Diese Basisumstellung wird viele Kolleginnen und 
Kollegen im laufenden Jahr stark in Anspruch nehmen. Parallel kümmern wir uns um 
eine lesefreundliche Darstellung der Daten auf Kartenbasis. Dazu empfehle ich Ihnen 
die Artikel „Zensus 2011 – So wohnt Deutschland“ und „Kleinräumige Rasterkarten 
aus der Agrarstatistik“ auf den Seiten 17 und 25. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr 

 

 
Roderich Egeler 
Präsident des Statistischen Bundesamtes 

http://www.zensus2011.de/
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Amtsleiterkonferenz gibt Impuls für Projekt „WSH“ 

Das Großprojekt zur Weiterentwicklung des Systems der Haushaltsstatistiken, kurz 
WSH, hat durch die Amtsleiterkonferenz (ALK) vom 25. Februar 2014 einen wichtigen 
Impuls erhalten: Vor dem Hintergrund der Kostendiskussion beauftragte die ALK die 
Steuerungsgruppe „WSH“, zusätzlich kostengünstigere Varianten zum Grundmodell 
auszuarbeiten. Dieser Schritt geht auf eine Bitte der Dienstaufsichtsbehörden der sta-
tistischen Ämter zurück. Die Prüfung der günstigeren Varianten soll natürlich auch die 
die Datenqualität sowie das fachliche und regionale Auswertungspotential im Blick 
behalten. 

Um weiterhin ehrenamtliche Erhebungsbeauftragte als Interviewer einsetzen zu kön-
nen, wurden zudem die Vorschläge der Steuerungsgruppe zur Reduktion der zusätzli-
chen zeitlichen und inhaltlichen Anforderungen an die Erhebungsbeauftragten disku-
tiert. Auf der Grundlage der Gespräche soll ein weitreichendes Konzept zur Erhöhung 
des Gestaltungsspielraums der Interviewer/innen erarbeitet werden, um den ehren-
amtlichen Status der Erhebungsbeauftragten trotz anspruchsvoller Aufgaben langfris-
tig erhalten zu können. 

Das Projekt WSH soll die Erhebung der wichtigsten Statistiken über private Haushalte 
(Mikrozensus, Wirtschaftsrechnungen, EU-Erhebung über Einkommen und Lebensbe-
dingungen)miteinander verzahnen. Dabei stehen unter anderem die Art der Datenge-
winnung und die Art des Stichprobenverfahrens auf dem Prüfstand. 

Wie üblich behandelte die ALK als Erstes die Ergebnisse und Empfehlungen des Abtei-
lungsleitungsgremiums Fachstatistik (ALG FS), das am 4. und 5. Februar 2014 getagt 
hatte und zum Thema „Auswertung georeferenzierter Daten“ acht Beschlüsse gefasst 
und einen Beschlussvorschlag vorbereitet hatte. Die in der Oktober-Sitzung 2013 des 
ALG FS eingerichtete Ad-hoc-Projektgruppe „Georeferenzierung“ hatte ein Ablaufmo-
dell zur georeferenzierten Auswertung abgestimmt und dem ALG FS im Februar 2014 
zur Entscheidung vorgelegt. In diesem Ablaufmodell wurden die wichtigsten Teilpro-
zesse und die Zuständigkeiten skizziert. Auch ist das ALG FS mit der Umsetzung der 
strategischen Schwerpunkte im Verbund beauftragt. Somit folgte ein Bericht über den 
Umsetzungsstand der Maßnahmen und das Controlling.  

Außerdem wurde das Vorgehen zur Evaluierung und Weiterentwicklung des „Master-
plans zur Reform der amtlichen Statistik“ abgestimmt. Die Steuerungsgruppe „Strate-
gische Schwerpunkteplanung“ wird noch vor der nächsten ALK im Juli den Status der 
Masterplan-Projekte (Ist-Analyse) erörtern. Diese Projekte hatte die ALK im Jahr 2003 
auf den Weg gebracht, mit ihnen wurde unter anderem das arbeitsteilige Prinzip „Einer 
(oder einige) für alle“ im Verbund der statistischen Ämter eingeführt, Standardwerk-
zeuge geschaffen und die Online-Erhebung etabliert.  

Unter dem Tagesordnungspunkt „Europäische Themen“ besprach die ALK die Schluss-
folgerungen, die Eurostat aus der Prüfung der Quelldaten für die Ermittlung von Staats-
defizit und -schuldenstand („Upstream Dialogue Visit“) gezogen hat. Auch wurden die 
empfohlenen Aktionspunkte dargestellt, die sich daraus für die statistischen Ämter 
ergeben. Die wichtigsten Ergebnisse der 20. Sitzung des Ausschusses für das Europäi-
sche Statistische System (AESS) am 13. Februar 2014 in Luxemburg sowie die aktuelle 
Arbeits- und Zeitplanung für den Peer Review 2013–2015 waren ebenfalls ein Thema 
(siehe hierzu folgenden Bericht). 

Die nächste ALK tagt am 1. Juli 2014 in Kamenz/Sachsen. 



 

Statistisches Bundesamt, Informationen aus der amtlichen Statistik, Heft 1/2014 7 

Veranstaltungen 

20. Sitzung des Ausschusses für das Europäische Statisti-
sche System in Luxemburg 

Am 13. Februar 2014 trafen sich die 
Leiterinnen und Leiter der statistischen 
Ämter der EU-Mitgliedstaaten zur 
20. Sitzung des Ausschusses für das 
Europäische Statistische System (AESS) in 
Luxemburg. 

Die wichtigsten Ergebnisse: 

Der AESS verabschiedete einstimmig den 
von Eurostat vorgelegten Entwurf der Durchführungsverordnung zur Verordnung über 
demografische Statistiken VO (EU) Nr. 1260/2013. Die Durchführungsverordnung re-
gelt die Untergliederung der Daten, die Fristen und die Überarbeitung der Daten. 

Im Zusammenhang mit der EU-Strategie zur Modernisierung der Sozialstatistiken (Er-
hebungen bei privaten Haushalten) wurde die Anwendung eines unterjährigen Stich-
probenrotationsschemas für die Arbeitskräfteerhebung (AKE) vereinbart. Damit wird 
der Forderung politischer Entscheidungsträger nach konsistenten, vollständigen und 
vergleichbaren AKE-Daten über die Dynamik des Arbeitsmarktes Rechnung getragen. 
Der AESS sprach sich für eine verpflichtende Regelung in einer Rahmenverordnung für 
alle Mitgliedstaaten aus.  

Die Berichte der Vorsitzenden der Direktorengruppen wurden vom AESS zur Kenntnis 
genommen. Im Zusammenhang mit der Vorbereitung der Rahmenverordnung zur Inte-
gration der Unternehmensstatistiken („Framework Regulation for Integration of Busi-
ness Statistics, FRIBS)“ wies Deutschland auf die Notwendigkeit einer fundierten Dis-
kussion noch offener Fragen und möglicher fachlicher und rechtlicher Lösungen sowie 
auf eine daran ausgerichtete realistische Zeitplanung hin. Im Zusammenhang mit der 
Einführung des neuen Systems der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (ESVG 
2010) im Herbst 2014 wurde der Sachstand der Umsetzungsarbeiten begrüßt. Mehrere 
Mitgliedstaaten wiesen auf die Notwendigkeit einer besseren Abstimmung der Veröf-
fentlichungs- und Kommunikationsstrategien für das ESVG 2010 hin.  

Der AESS beschloss, dass Eurostat eine europäische Position für die Tagesordnungs-
punkte „Menschen mit Behinderungen“ und „Weltstatistiktag 2015“ in die diesjährige 
Sitzung der Statistikkommission der Vereinten Nationen einbringt.  

Der Vorsitzende der ESS-Partnerschaftsgruppe (PG), Stefan Lundgren, informierte über 
die Nachbesetzung von Mitgliedern in der PG. In den kommenden zwei Jahren werden 
die Generaldirektorinnen der Statistikämter von Portugal und Slowenien der ESS-Part-
nerschaftsgruppe angehören. Der Präsident des Statistischen Bundesamtes ist nach 
zweijähriger Mitgliedschaft zum Ende 2013 turnusmäßig ausgeschieden.  

Der Vorsitzende der Ratsarbeitsgruppe Statistik, zugleich Generaldirektor des griechi-
schen Statistikamts, Andreas Georgiou, informierte über den Sachstand der Beratun-
gen in der Ratsarbeitsgruppe „Statistik“. Es ist für die aktuelle Ratspräsidentschaft von 
besonderer Bedeutung, noch eine Einigung im Zusammenhang mit der Verabschie-
dung der geplanten neuen Europäischen Statistikverordnung (EG) Nr. 223/2009 zu 
finden, bevor das Europäische Parlament (EP) in die Wahlvorbereitungen treten wird. 
Mit dem EP konnte eine abschließende Einigung zur Änderung der Verordnung über 
Umweltökonomische Gesamtrechnungen erzielt werden.  



http://unstats.un.org/unsd/dnss/gp/fundprinciples.aspx
http://unstats.un.org/unsd/dnss/gp/fundprinciples.aspx
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insbesondere Beispiele zu „best practices“ zu übermitteln, die in die Handlungsemp-
fehlungen einfließen können. 

Die Kommission betonte auch die große Bedeutung der Arbeit der FoC-Gruppe im Zu-
sammenhang mit der neuen Entwicklungsstrategie der Vereinten Nationen ab 2015 
(Post 2015 Strategy). Eine auf den Prinzipien basierende Messung sei unverzichtbares 
Element für die Glaubwürdigkeit der Umsetzung der politisch vorgegebenen Entwick-
lungsleitlinien. 

Broader Measurement of Progress 

Die zur UNSC-Sitzung 2013 eingesetzte FoC-Gruppe „Broader Measurement of Pro-
gress“ erhielt große Anerkennung für die bisher geleistete Arbeit in der Unterstützung 
und hinsichtlich der Zusammenarbeit mit der hochrangigen UN Open Working Group 
(OWG) für nachhaltige Entwicklungsziele. Die FoC-Gruppe, in der Deutschland durch 
Dr. Susanne Schnorr-Bäcker vom Statistischen Bundesamt vertreten ist, hat im Rah-
men einer Bestandsaufnahme des verfügbaren statistischen Instrumentariums die 
Möglichkeiten der Messung der noch festzulegenden Entwicklungsleitlinien einge-
bracht. Die neuen Entwicklungsleitlinien der UN werden alle Bereiche der ökonomi-
schen, ökologischen und gesellschaftlichen Entwicklung umfassen. Sie stehen in Folge 
des Rio+20-Prozesses im Bereich einer nachhaltigen umweltökonomischen Entwick-
lung und des Nachfolgeprogramms der UN Millenium Development Goals ab dem Jahr 
2015 (Post 2015 Strategy). Das weitere Arbeitsprogramm der FoC wurde verabschie-
det. 

System der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (SNA) der Vereinten Nationen 

Das System der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (SNA) der Vereinten Natio-
nen liefert den konzeptionellen Rahmen zur Berechnung und zum internationalen Ver-
gleich der Wirtschaftsleistung der Volkswirtschaften in den Mitgliedstaaten der Ver-
einten Nationen. 1968, 1995 und 2008 wurde das SNA überarbeitet, um neue Wirt-
schaftsentwicklungen und Phänomene einbeziehen zu können. Das aktuelle 
SNA 2008, das unter anderem den neuen Entwicklungen im Dienstleistungs- und Fi-
nanzsektor Rechnung trägt, sollte bis 2014 weltweit umgesetzt werden. Das konnte in 
den meisten Entwicklungs- und Schwellenländern nicht erreicht werden. Die umfang-
reichen Übersetzungsarbeiten der Handbücher und Empfehlungen zum SNA 2008 in 
die Amtssprachen der Vereinten Nationen konnten weitgehend abgeschlossen werden. 
Die Mitgliedstaaten der Europäischen Union (EU) werden die Standards des SNA 2008 
durch die derzeitige Revision des Europäischen Systems Volkswirtschaftlicher Gesamt-
rechnungen (ESA) in der neuen Verordnung (ESA 2010) ab September 2014 berück-
sichtigen. Die UNSC betonte die Bedeutung der Unterstützungsprogramme der UN-
Regionalkommissionen und internationaler Organisationen zum Ausbau der Statistik-
kapazitäten in den Entwicklungs- und Schwellenländern für die Umsetzung der Vorga-
ben des SNA 2008. Eine noch zu bildende FoC-Gruppe soll die verbesserte Koordinie-
rung der Unterstützungsprogramme unterstützen.  

Umweltökonomischen Gesamtrechnungen  

Die Expertengruppe „Umweltökonomische Gesamtrechnungen“ berichtete über die 
Arbeiten des abgelaufenen Jahres in der Umsetzung des Systems der Umweltökonomi-
schen Gesamtrechnungen (SEEA). Schwerpunkt war die Erarbeitung einer Umsetzungs-
strategie für die Vorgaben des SEEA-Rahmenwerks. Betont wurde auch die enge Ver-
bindung zum SNA 2008. Die große politische Bedeutung spiegelt sich auch darin wi-
der, dass das SEEA Teil des Konzepts zur Messung einer nachhaltigen umweltökologi-
schen Entwicklung als Folgeprozess der Rio+20-Konferenz ist sowie eine wichtige Ba-
sis für die Messung der Entwicklungsziele der „Post 2015 Strategy“ der UN.  
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Globale Wertschöpfungsketten 

Zum Thema „ Globale Wertschöpfungsketten“ legte eine in der vorjährigen Sitzung 
eingesetzte FoC-Gruppe den Entwurf eines Konzepts vor. Es geht im Wesentlichen um 
die Zuordnung von grenzüberschreitenden Handelsströmen zu Tochter- und Mutterge-
sellschaften. Die Kommission beauftragte die FoC-Gruppe, bis zur nächsten Sitzung 
der Statistischen Kommission, im März 2015, das Konzept auszuarbeiten. 

Kaufkraftvergleich für fast 200 Staaten der Erde 

Das „International Comparison Programme (ICP)“ wird in fünfjährigen Abständen koor-
diniert durch die Weltbank durchgeführt und dient der Berechnung von Kaufkraftparitä-
ten für aktuell fast 200 Länder weltweit. Kaufkraftparitäten basieren auf Preisrelatio-
nen für international vergleichbare Waren und Dienstleistungen und können bezogen 
auf die Gesamtheit der Waren und Dienstleistungen in einer Volkswirtschaft als Um-
rechnungsfaktor zwischen zwei Währungen verwendet werden. Eine solche Umrech-
nung erfolgt insbesondere für internationale Vergleiche gesamtwirtschaftlicher Größen 
wie dem Bruttoinlandsprodukt. Im Sommer dieses Jahres sind die ICP-Ergebnisse für 
2011 zu erwarten; Teilergebnisse haben mehrere Regionalkommissionen schon veröf-
fentlicht. Aufgrund von Interventionen mehrerer Mitgliedstaaten wird die UNSC prüfen, 
ob und wie die fünfjährige Periodizität verkürzt werden kann.  

Statistiken über Behinderungen 

In einem von der „Washington Group“ vorgelegten Dokument wurde über laufende und 
geplante Aktivitäten sowie die Qualität, Verfügbarkeit und Vergleichbarkeit zu „Statis-
tiken über Behinderungen“ berichtet. Die Kommission nahm den Bericht zustimmend 
zur Kenntnis, forderte aber eine verbesserte Berücksichtigung der statistischen Belan-
ge durch die Weltgesundheitsorganisation (WHO) im weiteren Prozess. 

Big Data 

Die Kommission wird eine Arbeitsgruppe zum Thema Big Data einrichten. Diese soll 
sich mit Möglichkeiten der Nutzung der im Rahmen neuer elektronischer Kommunika-
tionsmedien zur Verfügung stehenden Datenbestände befassen. Themen sollen u. a. 
die Erarbeitung von Standards in der Nutzung verschiedener Datenquellen sowie ihrer 
kostenfreien Nutzung für Zwecke der amtlichen Statistik sein. 

Zweiter Weltstatistiktag am 20. Oktober 2015 

Der zweite Weltstatistiktag (WSD) wird am 20. Oktober 2015 stattfinden. Wie beim 
WSD 2010 soll die Rahmenkoordination und die weltweite Kommunikation des WSD 
von der Statistikabteilung der UN (UNSD) vorgenommen werden. Die konkreten Maß-
nahmen zur Ausgestaltung des WSD 2015 bleiben den Mitgliedstaaten überlassen. 
Zum beabsichtigten Thema des WSD 2015 „Statistics for better decision making – 
statistics for better development“ wurde von mehreren Delegationen eine Modifizie-
rung im Sinne von „statistics for better life“ vorgeschlagen. Das Büro der Statistischen 
Kommission wird die Modifikation des Themas in Erwägung ziehen. Es ist beabsichtigt, 
dass die Proklamation des WSD 2015 durch eine Resolution der Generalversammlung 
der Vereinten Nationen erfolgt. 

Die nächste Sitzung der UN-Statistikkommission wird vom 3. März bis 6. März 2015 
stattfinden.
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Einsätze zur Datenqualität und Bildungsstatistik  
im Kasachstan-Projekt  

Das weltbankfinanzierte Kooperationsprojekt zur Stärkung 
des statistischen Systems von Kasachstan (KAZSTAT), in 
dem das Statistische Bundesamt ein internationales Kon-
sortium von Statistikämtern führt, steht nun im dritten Jahr. 
Es ist bis 2017 angelegt. 2013 fanden über 90 Aktivitäten 
statt. 

Nachdem im Januar 2014 plangemäß keine Kooperations-
veranstaltungen mit den kasachischen Partnern im 
KAZSTAT-Projekt anstanden, läuft die Umsetzung nun wie-
der an. Zum Thema Datenqualität und zur Abstimmung der 
weiteren Arbeiten im Projekt fanden zwei Veranstaltungen 
in Astana statt.  

Kasachstan verfügt über ein modernes Statistikgesetz und besitzt außerdem als eines 
von wenigen Statistikämtern eine Zertifizierung nach der ISO 9001 (Internationale 
Organisation für Normung). Mit dem Projekt „eStatistik“ bringt das kasachische Amt 
insbesondere Online-Erhebungen bei Unternehmen voran und entwickelt eine gemein-
same Datenbank für alle unternehmensbezogenen Wirtschaftsstatistiken. In puncto 
Qualität der statistischen Daten gibt es jedoch noch eine Reihe von Zielen, die wäh-
rend der weiteren Umsetzung angegangen werden sollten. Dazu gehören detaillierte 
Prozessdokumentationen sowie die Erstellung und Veröffentlichung von Qualitätsbe-
richten und eine verbesserte Nutzerkommunikation zu Qualität und Zusammenarbeit 
mit der Wissenschaft. Der Vizepräsident des kasachischen Amtes, Zhasser Jarkin-
bayev, war als engagierter Teilnehmer bei mehreren Modulen anwesend. 

Die kasachische Seite informierte sich über den Verhaltenskodex für europäische Sta-
tistiken von Eurostat und die „Fundamental Principles of Official Statistics“ der Verein-
ten Nationen sowie deren Anwendung in der deutschen amtlichen Statistik. In einem 
Gespräch berichtete der kasachische Amtsleiter über die Inhalte seiner bevorstehen-
den Rede vor dem kasachischen Parlament, in der er auch auf das KAZSTAT-Projekt 
eingehen wird. Insgesamt erfuhr der Experteneinsatz große Aufmerksamkeit. So fand 
ein Vortrag vor anderen Produzenten amtlicher Statistiken (Ministerien, Zentralbank, 
weitere Behörden) sowie den Abteilungs- und Gruppenleitungen statt.  

Der erste Studienbesuch einer kasachischen Delegation im laufenden Jahr fand vom 
17. bis 21. Februar 2014 in Berlin und Wiesbaden statt. Während der fünf Tage stellten 
die deutschen Gastgeber Informationen zu den Themen Bildungsstatistik und Hoch-
schulregister vor. Die sieben kasachischen Teilnehmerinnen und Teilnehmer kamen 
nicht nur aus dem Statistikamt, sondern auch aus dem Bildungsministerium. Inhaltlich 
gestalteten die Statistischen Landesämter Berlin-Brandenburg und Hessen den Be-
such in gegenseitiger Abstimmung.  



 

Statistisches Bundesamt, Informationen aus der amtlichen Statistik, Heft 1/2014 12 

Veranstaltungen 
 

   

 
 
Mongolei-Projekt – halbjährliches Leitungstreffen in Berlin  

Vom 16. bis 18. Dezember 
2013 trafen sich die Amtslei-
tung des mongolischen Statis-
tikamtes und hochrangige 
Weltbankvertreter unter Lei-
tung von Präsident Roderich 
Egeler im i-Punkt in Berlin. 
Dabei standen der Projektver-
lauf des Weltbank-Twinnings 
des zweiten Halbjahres 2013 
und die Erreichung von Ziel-
vorgaben, die Planungen für 
das kommende Jahr sowie die 

Abschlusskonferenz des Projektes im Mittelpunkt.  

Die Vertreter der Weltbank, Mustafa Dinç und Altantsetseg Shiilegmaa, lobten die er-
reichten Erfolge und die Zusammenarbeit der mongolischen und deutschen Projekt-
partner. So haben die Beratungen des mongolischen Statistikamtes durch Expertinnen 
und Experten des Statistischen Bundesamtes zu zahlreichen Neuerungen im Partner-
amt in Ulan Bator geführt. Seinem Jahresmotto 2013, „Nutzerfreundliche Daten“, wur-
de das mongolische Amt auch durch den Aufbau eines Informationsservice, einer Bib-
liothek und der Weiterentwicklung des Internetauftritts gerecht. 

Unter anderem wurde das im Oktober 2013 begonnene und im Frühjahr 2014 fortzu-
setzende „Global Assessment“ besprochen. Dieses Assessment wird von der Wirt-
schaftskommission Europa der Vereinten Nationen (UNECE), der Europäischen Frei-
handelsorganisation (EFTA) und der Wirtschafts- und Sozialkommission Asien und 
Pazifik der Vereinten Nationen (UNESCAP) durchgeführt und untersucht die allgemeine 
Stellung des statistischen Systems der Mongolei.  

Auf Grund des hohen Zielerreichungsgrades haben die beiden Seiten sich auf die 
Durchführung von acht Beratungsmaßnahmen im laufenden Jahr verständigt. 

Besuch aus dem Irak  

Die Amtsleitung des irakischen Statistikamtes sowie 
Vertreter aus Regionen des Iraks besuchten am 20. 
und 21. Januar 2014 das Statistische Bundesamt. Der 
im Rahmen einer Studienreise von der Gesellschaft für 
Organisation, Planung und Ausbildung (GOPA) organi-
sierte Besuch fand auf Wunsch der irakischen Kolle-
ginnen und Kollegen unter der Fragestellung „Die Sta-
tistik in einem föderalen System“ statt. 

Präsident Roderich Egeler begrüßte die irakische Dele-
gation, Abteilungsleiterin Sibylle von Oppeln-Broni-

kowski moderierte diesen Studienbesuch. Den Gästen wurden das System der deut-
schen amtlichen Statistik, seine rechtlichen Grundlagen, das Qualitätsmanagement 
sowie die Personalentwicklung präsentiert.  
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Veranstaltungen 
 

   

 
 

Im Anschluss an den Besuch beim Statistischen Bundesamt besuchten die Gäste das 
Statistische Landesamt Berlin-Brandenburg und Eurostat. 

Besuch aus Abu Dhabi  

Am 11. März 2014 besuchte erst-
mals die Amtsleitung des Statisti-
kamtes des Emirates Abu Dhabi 
(SCAD) das Statistische Bundesamt 
in Wiesbaden. Anlass des Besuchs 
war die Unterzeichnung der bilatera-
len Kooperationsvereinbarung zwi-
schen beiden Ämtern. Aufgrund der 
hohen politischen Bedeutung dieser 
Kooperation für Abu Dhabi war bei 
diesem Treffen auch der stellvertre-
tende Botschafter der Vereinigten 
Arabischen Emirate in Deutschland 

aus Berlin angereist.  

Die Amtsleitung des Statistischen Bundesamts begrüßte die Delegation. Im Anschluss 
präsentierte der Leiter der internationalen Zusammenarbeit des SCAD das System der 
amtlichen Statistik in Abu Dhabi und Themenfelder, in denen das SCAD internationaler 
Beratungsmaßnahmen bedarf. Den Gästen wurde das System der deutschen amtlichen 
Statistik sowie die internationale Kooperation des Hauses vorgestellt. 

Am Rande der Besprechung wurde die Vorbereitung zur IAOS-Konferenz (International 
Association for Official Statistics), die 2016 erstmalig vom SCAD in den Vereinigten 
Arabischen Emiraten ausgerichtet wird, thematisiert.

http://www.scad.ae/en/statistics/Pages/Statistics.aspx?ThemeID=7
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Veranstaltungen 
 

   

 
 
Das Statistische Bundesamt auf den Fachmessen Didacta 
und CeBIT 2014  

Das Statistische Bundesamt präsentierte seine Informationsangebote im März 2013 
auf zwei großen Fachmessen: der CeBIT in Hannover und auf der Didacta in Stuttgart.  

Auf der CeBIT, der wichtigsten Messe der IT-Branche, präsentierte sich das Statistische 
Bundesamt in diesem Jahr mit Beiträgen und Angeboten der amtlichen Statistik auf 
dem Gebiet der Auswertung georeferenzierter Daten. Am Eröffnungstag besuchten 
Bundesinnenminister Dr. Thomas de Maizière und die Beauftragte der Bundesregie-
rung für Informationstechnik, Staatssekretärin Cornelia Rogall-Grothe, den gemeinsa-
men Informationsstand vom Statistischen Bundesamt und dem Bundesamt für Karto-
graphie und Geodäsie (BKG). Vizepräsident Dieter Sarreither präsentierte dem Bundes-
innenminister auf dessen Rundgang die Beiträge und Angebote der amtlichen Statis-
tik, die jetzt um Rasterkarten aus georeferenzierten Datenbeständen erweitert wurden. 
Beispielhaft stellte er den Agraratlas vor und ging auf die Beiträge der amtlichen Statis-
tik zum Geoportal des BKG ein. Der Minister zeigte sich sehr beeindruckt und signali-
sierte weiteres Interesse an den Dienstleistungen des Statistischen Bundesamtes. 

Die Didacta ist die größte zentrale Weiterbildungsveranstaltung Europas. Sie informiert 
Lehrer, Erzieher, Ausbilder, Trainer und Hochschulprofessoren über Chancen und Per-
spektiven im Bildungsbereich. Entsprechend bot das Statistische Bundesamt Informa-
tionen nicht nur zum Thema Bildung, sondern auch zu allen anderen gesellschaftlich 
wichtigen Angelegenheiten. 

Vorankündigung:  
Wissenschaftliche Tagung zum Arbeitsmarkt – Call for Papers 
Selbstständig erwerbstätig – jenseits des Arbeitnehmerdaseins 

Die wissenschaftliche Tagung des Fachausschusses „Erwerbstätigkeit/Arbeitsmarkt“, 
vom 20. bis 21. Mai 2014 in Wiesbaden, soll der Frage nachgehen, wie die Entwick-
lung der Selbstständigkeit – nicht zuletzt vor dem Hintergrund der aktuellen politi-
schen Diskussion in Deutschland – im Lichte der aktuellen Daten einzuschätzen ist. 

Wie hat sich selbstständige Erwerbstätigkeit in den letzten Jahrzehnten verändert? 

 Welche möglicherweise neuen Formen der Selbstständigkeit verbergen sich 
hinter dem Anstieg? 

 Wie ist die Lebenssituation von Selbstständigen (insbesondere Solo-Selbst-
ständigen) etwa hinsichtlich Einkommen und sozialer Sicherung? 

 Verdrängt selbstständige Erwerbstätigkeit abhängige Erwerbstätigkeit,  
z. B. in Form von Werkverträgen und Subunternehmern? 

Für Rückfragen zur wissenschaftlichen Tagung ist die Gruppe Arbeitsmarktstatistik 
unter E-Mail an arbeitsmarkt@destatis.de oder unter den Rufnummern +49 (0) 611 / 
75 3485 und +49 (0) 611 / 75 4413 zu erreichen. 

 

mailto:arbeitsmarkt@destatis.de


https://erhebungsportal.estatistik.de/Erhebungsportal/
https://erhebungsportal.estatistik.de/Erhebungsportal/
https://www-genesis.destatis.de/genesis/online/link/tabellen/99911*
https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/LaenderRegionen/Internationales/Internationales.html
https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Gesamtkatalog0000101.pdf?__blob=publicationFile


http://www.statistikportal.de/Statistik-Portal/regio-stat-katalog.pdf
http://www.statistikportal.de/Statistik-Portal/regio-stat-katalog.pdf
https://www.regionalstatistik.de/genesis/online/logon
http://www.statistik-portal.de/Statistik-Portal/Regionalatlas/home.asp
https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Thematisch/Regionales/Regiostatkatalog.html


https://www.destatis.de/zensuskarte/index.html


https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Thematisch/Bevoelkerung/MigrationIntegration/AuslaendBevoelkerung.html
https://www-genesis.destatis.de/genesis/online/link/tabellen/12521*
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Fachspezifisches im Fokus 

Finanzen und Steuern 
 

Prüfbesuch von Eurostat zu Staatsfinanzdaten  

Am 26. und 
27. Februar 
2014 statte-
ten Vertreter 

von Eurostat dem Statistischen Bundesamt in Wiesbaden einen „Gesprächsbesuch“ 
(„Standard Dialogue Visit“) ab. Ein solcher Gesprächsbesuch dient der Überprüfung 
der bereitgestellten Daten für Defizit und Schuldenstand des Staates im Zusammen-
hang mit dem EU-Stabilitätspakt. 

Dabei überprüft Eurostat die gemeldeten Daten und beurteilt, ob bei der Berechnung 
der Angaben die Konzepte des Europäischen Systems Volkswirtschaftlicher Gesamt-
rechnungen (Buchungsregeln) eingehalten wurden. Darüber hinaus ist die Untersu-
chung der eingesetzten Methoden, statistischen Verfahren und Datenquellen ein we-
sentlicher Bestandteil des Besuchs, um potentielle Risiken bei der der Qualität der 
gemeldeten Daten zu ermitteln bzw. auszuschließen. 

Neben der vierköpfigen Delegation von Eurostat nahmen Fachleute aus den Abteilun-
gen D „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, Arbeitsmarkt, Preise“ und F „Bevölke-
rung, Finanzen und Steuern“ des Statistischen Bundesamtes, des Bundesministeriums 
der Finanzen, der Deutschen Bundesbank und der Europäischen Zentralbank daran 
teil. 

Die Sitzungen waren von einer intensiven und konstruktiven Arbeitsatmosphäre ge-
prägt. Wie bei einem Gesprächsbesuch üblich, hält Eurostat seine Bewertungen in 
Aktionspunkten fest, die von Deutschland üblicherweise innerhalb sehr enger Fristen 
umzusetzen sind. 



https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Thematisch/BildungForschungKultur/BildungKulturFinanzen/Bildungsfinanzbericht1023206137004.html


http://www.statspez.de/core/index.html
https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Thematisch/Soziales/Elterngeld/BetreuungsgeldLeistungsbezuegeVj5229209133244.pdf?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/GesellschaftStaat/Soziales/Sozialleistungen/Elterngeld/Elterngeld.html


https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Thematisch/VolkswirtschaftlicheGesamtrechnungen/Inlandsprodukt/InlandsproduktsberechnungVorlaeufig.html
https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Thematisch/VolkswirtschaftlicheGesamtrechnungen/ThemaVGR.html
https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Qualitaetsberichte/Qualitaetsberichte.html
https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Thematisch/VolkswirtschaftlicheGesamtrechnungen/DeutschWirtschaft.pdf?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Thematisch/VolkswirtschaftlicheGesamtrechnungen/ZusammenhaengePDF_0310100.pdf?__blob=publicationFile
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Fachspezifisches im Fokus 

Preise  

Bauen, kaufen, mieten: Zur Situation auf dem deutschen 
Wohnungsmarkt  

Seit Ausbruch der Wirtschafts- und Finanz-
krise ist Deutschland das einzige Land in 
Europa mit einem florierenden Immobilien-
markt. Bei extrem niedrigen Sparzinsen und 
überaus günstigen Wohnungsbaudarlehen in 

Kombination mit einer guten Wirtschaftslage und steigenden Einkommen haben viele 
Menschen Wohnimmobilien als Anlageform neu entdeckt. Nach vielen Jahren des Still-
stands ist der Wohnungsneubau wieder in Schwung gekommen. Die Nachfrage nach 
Wohneigentum ist mittlerweile so groß, dass nach den Preisen für Neubauten auch die 
Preise für Gebrauchtimmobilien anziehen. Mit den Preisen steigen die Mieten, und das 
insbesondere in den begehrten Metropolen und ihren Szenevierteln, die für Anleger, 
Studierende, aber auch Zuwanderer gleichermaßen attraktiv sind. Bis jetzt sind hohe 
Mietsteigerungen jedoch kein Massenphänomen, sondern treten nur regional begrenzt 
auf. 

Das neue STATmagazin zeigt aktuelle Entwicklungen und Strukturen auf dem Immobi-
lienmarkt in Deutschland. 

„Small-Area-Verfahren“ für regionale Mietpreise genutzt  

Die Aufwendungen für Mieten machen den größten Anteil der Ausgaben privater Haus-
halte aus. Die Mietpreisentwicklung hat daher Einfluss auf die Inflationsrate und gibt 
Auskunft über Angebot und Nachfrage auf dem Wohnungsmarkt. Wohnungsmieten 
variieren sehr deutlich zwischen Ballungsräumen und strukturschwachen Gebieten. 

Regionale Entwicklungen bei den Wohnungsmieten flächendeckend zu messen war 
bisher mit den von der amtlichen Statistik genutzten Verfahren schwierig. Der Beitrag 
„Small-Area-Verfahren zur Schätzung regionaler Mietpreise“ in der Februar-Ausgabe 
unseres Wissenschaftsmagazins Wirtschaft und Statistik zeigt Wege auf, regional ge-
gliederte verlässliche Ergebnisse über Mietpreise zu gewinnen. Die Autorin, Charlotte 
Articus, erhielt dafür den Gerhard-Fürst-Preis 2013 in der Kategorie Master-/Bachelor-
arbeiten. 

 

 

https://www.destatis.de/DE/Publikationen/STATmagazin/Preise/2014_01/Preise2014_01.html;jsessionid=4C4296149879E5E55326CDC7A2719658.cae1
https://www.destatis.de/DE/Publikationen/WirtschaftStatistik/Monatsausgaben/WistaFebruar2014.pdf?__blob=publicationFile#page=41




http://www.atlas-agrarstatistik.nrw.de/
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Fachspezifisches im Fokus 

Kontakt zur Redaktion 

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,  

wir freuen uns über Ihre Meinung und stehen Ihnen bei Fragen oder Anregungen zu 
diesem Heft und seinen Beiträgen jederzeit gerne zur Verfügung. Bei allgemeinen Fra-
gen zu den „Informationen aus der amtlichen Statistik“ erreichen Sie die Redaktion 
unter der Rufnummer +49 (0) 611 / 75 45 51.  

Bei Fragen zu einzelnen Fachbeiträgen, steht Ihnen der allgemeine Statistische Infor-
mationsservice unter der Rufnummer +49 (0) 611 / 75 24 05 oder über das Kontakt-
formular www.destatis.de/kontakt zur Verfügung.  

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr Redaktionsteam  

http://www.destatis.de/Kontakt
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Personalnachrichten 

Statistischer Beirat 

Dr. Rolf K e t z l e r  vertritt bis auf Weiteres den Gesamtverband der Deutschen Versi-
cherungswirtschaft (GDV) im Statistischen Beirat. Der bisherige Vertreter des GDV, 
Dr. Michael W o l g a s t , hat den GDV verlassen.  

Ministerialrat BRH Wolfram R u d o l p h  vertritt als Nachfolger von Ministerialrat BRH 
Peter M ä n z -W e l t e n  den Bundesrechnungshof im Statistischen Beirat.  

Statistisches Bundesamt 

Direktorin beim Statistischen Bundesamt Angela S c h a f f , Leiterin der Abteilung H 
„Gesundheit, Soziales, Bildung, private Haushalte“, wurde die Leitung der Abteilung 
übertragen. Gleichzeitig übernimmt sie die Leitung der Zweigstelle Bonn.  

Regierungsdirektor Hans-Peter L ü ü s  wurde mit der Wahrnehmung der Aufgaben der 
Leitung der Gruppe A 1 „Organisation, Haushalt, Innerer Dienst“ beauftragt. 

Regierungsdirektor Bernd S t ö r t z b a c h  wurde mit der Wahrnehmung der Aufgaben 
der Leitung der Gruppe B 1 (B 102, B 104, B 105) „Planung und Koordinierung, inter-
nationale Kooperation“ beauftragt. 

Regierungsdirektorin Annette P f e i f f e r , bisher Leiterin des Referats B 302 „Kunden-
management, Zensuskommunikation, Social Web“, wurde in das Referat B 102 „Sup-
ra- und internationale Koordinierung“ umgesetzt, zugleich wurde ihr die Leitung des 
Referats übertragen. 

Frank G e n ß h e i m e r ,  M. A. wurde die Leitung der Gruppe C 2 „IT-Management und 
Standards“ übertragen. 

Oberregierungsrat Florian B u r g ,  bisher Leiter des Referats D 304 „Zwischenörtliche 
Preisvergleiche, Parteienindex“, wurde in das Referat D 303 „Verbraucherpreise“ um-
gesetzt, gleichzeitig wurde ihm die Leitung des Referats übertragen. 

Regierungsdirektor Dr. Norbert H e r b e l , bisher Leiter des Referats E 202 „Auftrags-
eingangs- und Umsatzindex für die Industrie“, wurde mit Ablauf des Monats Januar 
2014 in den Ruhestand versetzt. Als Nachfolger wurde Regierungsdirektor Dr. Ste-
fan L i n z ,  bisher Leiter des Referats C 105 „Forschungsdatenzentrum“, mit der Lei-
tung des Referats beauftragt. 

Diplom-Betriebswirtin (FH) Heike H a b l a  wurde mit der Wahrnehmung der Aufgaben 
der Leitung des Referats C 105 „Forschungsdatenzentrum“ beauftragt. 

Regierungsdirektor Ulrich S p ö r e l , Leiter des Referats D 207 „Konzepte der Wohl-
fahrtsmessung, Initiative ,BIP und mehr‘“, wurde mit Ablauf des Monats Januar 2014  
in den Ruhestand versetzt. Das Referat D 207 wurde aufgelöst. Seine Aufgaben nimmt 
derzeit das Referat D 206 unter der Leitung von Oberregierungsrätin Veronika S p i e s  
wahr.  
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Personalnachrichten 

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 

Zum 17. März 2014 wurde Regierungsdirektorin Monika H i n , bisher Referatsleiterin 
im Referat 24 „Mikrozensus, Erwerbstätigkeit, Wohnungswesen, Wahlen“, die Leitung 
des Referats 44 „Energiewirtschaft, Handwerk, Dienstleistungen, Gewerbeanzeigen“ 
übertragen. 

Landesamt für Statistik Niedersachsen 

Seit dem 1. März 2008 waren das Rechenzentrum und das Landesamt für Statistik des 
Landes Niedersachsen vereint als „Landesbetrieb für Statistik und Kommunikations-
technologie“ (LSKN). Mit Wirkung vom 1. Januar 2014 wurde diese Verbindung ge-
trennt: Es gibt nun wieder ein Landesamt für Statistik Niedersachsen (LSN) unter der 
Leitung von Präsident Eckart M e t h n e r , der zuvor als Vorstand den Bereich Statistik 
innerhalb des LSKN verantwortete. Vizepräsidentin ist Simone L e h m a n n . 

Das neue Landesamt für Statistik Niedersachsen hat drei Fachabteilungen und eine 
Querschnittsabteilung (einschließlich „IT für Statistik“). Der IT-Bereich des bisherigen 
LSKN ist im Landesbetrieb „IT.Niedersachsen“ aufgegangen. 

Amt für Statistik Berlin-Brandenburg 

Die Amtszeit von Prof. Dr. Ulrike R o c k m a n n  als Vorstand des Amtes für Statistik 
Berlin-Brandenburg endete zum 28. Februar 2014. Im Namen des Verwaltungsrates 
des Amtes für Statistik Berlin-Brandenburg bestellte dessen Vorsitzender Kurt Kliem 
am 28. Februar 2014 Rudolf F r e e s  mit Wirkung ab 1. März 2014 auf Widerruf kom-
missarisch zum Vorstand des Amtes.  
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Tagungskalender 

Januar bis September 2014 
 

Termin Ort  

28. Januar  Wiesbaden Fachausschuss 
„Handels- und Dienstleistungsstatistiken“ 

4./5. Februar Wiesbaden Abteilungsleitungsgremium  
„Fachstatistik“ 

14. Februar Wiesbaden Referentenbesprechung 
„Zensus 2011“ 

19./20. Februar Wiesbaden Referentenbesprechung 
„Hochschulstatistik“ 

25. Februar Wiesbaden Amtsleiterkonferenz 

26. Februar Wiesbaden Lenkungskonferenz 
„Zensus 2011“ 

26./27. Februar Wiesbaden Referentenbesprechung  
„Unternehmensregister“ 

11./12. März Bonn Referentenbesprechung 
„Kinder- und Jugendhilfestatistik“ 

18./19. März Wiesbaden Referentenbesprechung  
„Preisstatistik“ 

19. März Wiesbaden Referentenbesprechung 
„Zensus 2011“ 

19./20. März Bonn Facharbeitskreis 
„Verfahrensfragen der Bodennutzungs- und  
Erntestatistik“ 

19./20. März Wiesbaden Referentenbesprechung  
„Verdienste und Arbeitskosten“ 

25./26. März  Wiesbaden Arbeitskreis 
„Informationstechnik“ 

25.–27. März Bonn Referentenbesprechung 
„Mikrozensus“ 

26./27. März Bonn Referentenbesprechung 
„Dienstleistungsstatistik“ 

31. März– 
2. April 

Wiesbaden Referentenbesprechung 
„Laufende Bevölkerungsstatistiken“ 

2./3. April Wiesbaden Arbeitskreis 
„Presse, Publikationen, Marketing“ 

2./3. April Wiesbaden Referentenbesprechung  
„Verkehrsstatistik“ 

8./9. April  Wiesbaden Referentenbesprechung 
„Finanz- und Personalstatistik“ 

9./10. April Ludwigs-
lust 

Arbeitskreis 
„Erwerbstätigenrechnung des Bundes und  
der Länder“ 
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Tagungskalender 

Januar bis September 2014 
 

Termin Ort  

9./10. April Wiesbaden Referentenbesprechung 
„Rechtspflegestatistik“ 

15./16. April  Wiesbaden Lenkungskonferenz 
„Zensus 2011“ 

29. April Wiesbaden Lenkungsausschuss 
„Optimierte Kooperation“ 

6./7. Mai Wiesbaden Referentenbesprechung 
„Energiestatistik“ 

6.–8. Mai Saar-
brücken 

Facharbeitskreis 
„Verfahrensfragen der Bodennutzungs- und  
Erntestatistik“ 

7./8. Mai Wiesbaden Arbeitskreis 
„Rechtsfragen der Statistik“ 

7./8. Mai  Stuttgart  Arbeitskreis  
„Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
der Länder“ 

13./14. Mai Wiesbaden Referentenbesprechung 
„Statistik im Bergbau und Verarbeitenden 
Gewerbe“ 

13./14. Mai Bonn Referentenbesprechung  
„Wirtschaftsrechnungen privater Haushalte“ 

14./15. Mai Wiesbaden Referentenbesprechung 
„Handwerk“ 

20. Mai  Bonn  Referentenbesprechung  
„Nutzung von IKT in Unternehmen“  

20./21. Mai Wiesbaden Fachausschuss  
„Erwerbstätigkeit/Arbeitsmarkt“  

20.–22. Mai  Bonn Referentenbesprechungen 
„Sozialhilfestatistik“ und 
„Wohngeldstatistik“ 

4./5. Juni Bonn Referentenbesprechung 
„Umweltstatistik“ 

11./12. Juni Wiesbaden Abteilungsleitungsgremium  
„Fachstatistik“ 

17./18. Juni Nordrhein-
Westfalen 

Arbeitskreis 
„Informationstechnik“ 

24./25. Juni Wiesbaden Referentenbesprechungen 
„Schulstatistik“ und  
„Berufsbildungsstatistik“ 

25. Juni Wiesbaden Statistischer Beirat 

1. Juli Kamenz Amtsleiterkonferenz 

2. Juli Kamenz Lenkungskonferenz 
„Zensus 2011“ 
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Tagungskalender 

Januar bis September 2014 
 

Termin Ort  

2./3. Juli Bonn Referentenbesprechung  
„Land- und Forstwirtschaft, Bodennutzung,  
Fischerei“ 

15./16.  
September 

Hannover Arbeitskreis 
„Erwerbstätigenrechnung des Bundes und  
der Länder“ 

16.–19.  
September 

Hannover Statistische Woche 

22./23.  
September 

Wiesbaden Referentenbesprechung 
„Steuerstatistik“ 

 
September 

Bonn Referentenbesprechung 
„Statistik des Gesundheitswesens“ 

23.–25.  
September 

Bonn Referentenbesprechung 
„Mikrozensus“ 
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Übersicht 
über die im Jahre 2013 verkündeten statistischen Rechtsgrundlagen 1) 

 
 

nationale Rechtsvorschriften 
 

Rechtsgrundlage 
Verkündet 

(bzw. veröffentlicht) In Kraft 
getreten am 

am (ggf. gültig bis) 

Verordnung zur Festsetzung der Erhöhungszahl für 
die Gewerbesteuerumlage nach § 6 Absatz 5 des 
Gemeindefinanzreformgesetzes im Jahre 2013 
vom 6. Februar 2013 

13.02.2013 BGBl. I S. 166 01.01.2013 

Außer Kraft 
31.12.2013 

Gesetz zur Einführung eines Betreuungsgeldes 
(Betreuungsgeldgesetz) vom 15. Februar 2013 

20.02.2013 BGBl. I S. 254 01.08.2013 

Gesetz zur zusätzlichen Förderung von Kindern 
unter drei Jahren in Tageseinrichtungen und in 
Kindertagespflege vom 15. Februar 2013 
Artikel 1 Änderung des Gesetzes über Finanzhilfen 
des Bundes zum Ausbau der Tagesbetreuung für 
Kinder 

20.02.2013 BGBl. I S. 250 21.02.2013 

Gesetz zur Reform der elterlichen Sorge nicht mit 
miteinander verheirateter Eltern vom 16. April 
2013 
Artikel 5 Änderung des Achten Buches Sozialge-
setzbuch  

19.04.2013 BGBl. I S. 795 19.05.2013 

Gesetz über die Statistik der Bevölkerungsbewe-
gung und die Fortschreibung des Bevölkerungs-
standes (Bevölkerungsstatistikgesetz – BevStatG) 

24.04.2013 BGBl. I S. 826 01.01.2014 

Gesetz über konjunkturstatistische Erhebungen in 
bestimmten Dienstleistungsbereichen und zur 
Änderung von Vorschriften des Zulassungsverfah-
rens für Bewachungsunternehmen auf Seeschiffen 
vom  
24. April 2013 
Artikel 1 Gesetz über konjunkturstatistische Erhe-
bungen in bestimmten Dienstleistungsbereichen 
(Dienstleistungskonjunkturstatistikgesetz – 
DLKonjStatG) 

30.04.2013 BGBl. I S. 930 01.01.2014 

Gesetz zur Fortentwicklung des Meldewesens 
(MeldFortG) vom 3. Mai 2013 
Artikel 2 Absatz 7 Änderung der AZRG-Durchführ-
ungsverordnung 

08.05.2013 BGBl. I S. 1084 01.05.2015 

Gesetz zur Änderung des Finanz- und Personalsta-
tistikgesetzes vom 22. Mai 2013 

27.05.2013 BGBl. I S. 1312 01.12.2013, 
§ 5 Satz 1 Num-
mer 4 Buchstabe 
b, tritt am 
01.01.2015 in 
Kraft. 

 

                                                 
1) Soweit uns diese bekannt wurden und ohne Gewähr auf Vollständigkeit. 
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Rechtsgrundlage 
Verkündet 

(bzw. veröffentlicht) In Kraft 
getreten am 

am (ggf. gültig bis) 

Bekanntmachung der Neufassung des Lebens-
mittel- und Futtermittelgesetzbuches vom  
3. Juni 2013 

10.06.2013 BGBl. I S. 1426  

Gesetz zur Modernisierung des Außenwirtschafts-
rechts 
Artikel 2 Absatz 16 Änderung der Außenhandels-
statistik-Durchführungsverordnung 

13.06.2013 BGBl. I S. 1482 01.09.2013 

Gesetz zur Änderung des Güterkraftverkehrsgeset-
zes und anderer Gesetze vom 17. Juni 2013 
Artikel 1 Änderung des Güterkraftverkehrsgesetzes 

20.06.2013 BGBl. I S. 1558 01.07.2013 

Gesetz zur Abschaffung des Branntweinmonopols 
(Branntweinmonopolabschaffungsgesetz) vom  
21. Juni 2013 
Artikel 2 Alkoholsteuergesetz (AlkStG), § 35 Ge-
schäftsstatistik 

28.06.2013 BGBl. I S. 1650 01.01.2018 

Bekanntmachung der Neufassung des Gesetzes 
gegen Wettbewerbsbeschränkungen vom  
26. Juni 2013 

29.06.2013 BGBl. I S. 1750  

Gesetz zur Umsetzung der Amtshilferichtlinie so-
wie zur Änderung steuerlicher Vorschriften (Amts-
hilferichtlinie-Umsetzungsgesetz – AmtshilfeR-
LumsG) vom 26. Juni 2013 
Artikel 16 Änderung des Gesetzes über Steuersta-
tistiken 

29.06.2013 BGBl. I S. 1809 30.06.2013 

Verordnung zur Änderung der Pflegestatistik-
Verordnung vom 19. Juli 2013 

26.07.2013 BGBl. I S. 2581 27.07.2013 

Gesetz zur Neuregelung des gesetzlichen Messwe-
sens vom 25. Juli 2013 
Artikel 9 Änderung der Gewerbeordnung 

31.07.2013 BGBl. I S. 2722 01.01.2105 

Gesetz zur Förderung der elektronischen Verwal-
tung sowie zur Änderung weiterer Vorschriften vom 
25. Juli 2013 
Artikel 13 Änderung des Bundesstatistikgesetzes 
Artikel 23 Änderung des Berufsqualifikationsge-
setzes 
Artikel 24 Änderung des Straßenverkehrsgesetzes 

31.07.2013 BGBl. I S. 2749 01.08.2013 

Verordnung über eine statistische Erhebung zur 
Arbeitsmarktsituation von Zuwanderern sowie 
ihren Nachkommen für das Jahr 2014 

17.08.2013 BGBl. I S. 3225 01.01.2014, 
außer Kraft 
31.12.2015 

Berichtigung der Bekanntmachung der Neufassung 
des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen 
vom 12. August 2013 

 

 

 

 

17.08.2013 BGBl. I S. 3245  
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Rechtsgrundlage 
Verkündet 

(bzw. veröffentlicht) In Kraft 
getreten am 

am (ggf. gültig bis) 

Verordnung zur Entlastung der nichtöffentlichen 
Betriebe, die Wasser gewinnen sowie Wasser oder 
Abwasser in Gewässer einleiten, von Berichts-
pflichten nach dem Umweltstatistikgesetz und zur 
Änderung der Rohrfernleitungsverordnung vom  
14. August 2013 
Artikel 1 Verordnung zur Entlastung der nichtöf-
fentlichen Betriebe, die Wasser gewinnen sowie 
Wasser oder Abwasser in Gewässer einleiten, von 
Berichtspflichten nach dem Umweltstatistikgesetz 

17.08.2013 BGBl. I S. 3231 01.01.2013 

Viertes Gesetz zur Änderung des Straßenverkehrs-
gesetzes und anderer Gesetze vom  
28. August 2013 
Artikel 1 Änderung des Straßenverkehrsgesetzes 
Artikel 2 Änderung des Gesetzes über die Errich-
tung eines Kraftfahrt-Bundesamtes 

30.08.2013 BGBl. I S. 3310 31.08.2013 

Fünftes Gesetz zur Änderung des Straßenverkehrs-
gesetzes und anderer Gesetze vom  
28. August 2013 
Artikel 1 Änderung des Straßenverkehrsgesetzes 

30.08.2013 BGBl. I S. 3313 01.05.2014 

Gesetz zur Verwaltungsvereinfachung in der Kin-
der- und Jugendhilfe (Kinder- und Jugendhilfever-
waltungsvereinfachungsgesetz – KJVVG) vom  
29. August 2013 
Artikel 1 Änderung des Achten Buches Sozialge-
setzbuch 

03.09.2013 BGBl. I S. 3464 01.01.2014, 
Artikel 1 Nummer 
8 bis 10  
03.12.2013 

Gesetz zur Umsetzung der Richtlinie 2011/95/EU 
vom 28. August 2013 
Artikel 4 Änderung der AZRG-
Durchführungsverordnung 

05.09.2013 BGBl. I S. 3474 01.12.2013 

Gesetz zur Verbesserung der Rechte von internati-
onal Schutzberechtigten und ausländischen Ar-
beitnehmern vom 29. August 2013 
Artikel 6 Absatz 2 Änderung der AZRG-
Durchführungsverordnung 

05.09.2013 BGBl. I S. 3484 teils am 
06.09.2013,  
teils am 
02.12.2013 

 
 



Last update on 16.1.2014 

(1): Text with EEA relevance 
(2): Text with EEA relevance and for Switzerland 

SECONDARY COMMUNITY LEGISLATION RELATING TO 
STATISTICS ADOPTED IN 2013 

 
 

1. Commission Delegated Regulation (EU) No 253/2013 of 15 January 2013 amending Annex II 
to Regulation (EU) No 692/2011 of the European Parliament and of the Council, as regards 
adaptations following the revision of the International Standard Classification of Education 
ISCED in relation to the variables and breakdowns to be submitted. 
OJ L 79, 21.3.2013, p. 5–6 
 

2. Commission Implementing Regulation (EU) No 81/2013 of 29 January 2013 amending 
Implementing Regulation (EU) No 1051/2011 as regards the micro-data files for the transmission 
of data. (1) 
OJ L 28, 30.1.2013, p. 1–2 
 

3. Commission Regulation (EU) No 93/2013 of 1 February 2013 laying down detailed rules for the 
implementation of Council Regulation (EC) No 2494/95 concerning harmonised indices of 
consumer prices, as regards establishing owner-occupied housing price indices. (1) 
OJ L 33, 2.2.2013, p. 14.16 
 

4. Commission Regulation (EU) No 112/2013 of 7 February 2013 implementing Regulation (EC) 
No 1177/2003 of the European Parliament and of the Council concerning Community statistics 
on income and living conditions (EU-SILC) as regards the 2014 list of target secondary variables 
on material deprivation. (1) 
OJ L 37, 8.2.2013, p. 2–7 
 

5. Regulation (EU) No 99/2013 of the European Parliament and of the Council of 15 January 
2013 on the European statistical programme 2013-17. (2) 
OJ L 39, 9.2.2013, p. 12–29 
 

6. Commission Regulation (EU) No 119/2013 of 11 February 2013 amending Regulation (EC) 
No 2214/96 concerning harmonised indices of consumer prices (HICP): transmission and 
dissemination of sub-indices of the HICP, as regards establishing harmonised indices of 
consumer prices at constant tax rates. (1) 
OJ L 41, 12.2.2013, p. 1–2 
 

7. Commission Regulation (EU) No 141/2013 of 19 February 2013 implementing Regulation (EC) 
No 1338/2008 of the European Parliament and of the Council on Community statistics on public 
health and health and safety at work, as regards statistics based on the European Health 
Interview Survey (EHIS). (1) 
OJ L 47, 20.2.2013, p. 20-48 
 

8. Commission Implementing Decision 2013/97/EU of 19 February 2013 granting derogations to 
certain Member States with respect to the transmission of statistics pursuant to Regulation (EC) 
No 1338/2008 of the European Parliament and of the Council on Community statistics on public 
health and health and safety at work, as regards statistics based on the European Health 
Interview Survey. (1) 
OJ L 48, 21.2.2013, p. 21-22 
 

EU-Rechtsvorschriften 2013

http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CELEX:32013R0253:EN:NOT
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CELEX:32013R0081:EN:NOT
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CELEX:32013R0093:EN:NOT
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CELEX:32013R0112:EN:NOT
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CELEX:32013R0099:EN:NOT
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CELEX:32013R0119:EN:NOT
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CELEX:32013R0141:EN:NOT
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CELEX:32013D0097:EN:NOT
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(1): Text with EEA relevance 
(2): Text with EEA relevance and for Switzerland 

9. Commission Regulation (EU) No 147/2013 of 13 February 2013 amending Regulation (EC) 
No 1099/2008 of the European Parliament and of the Council on energy statistics, as regards the 
implementation of updates for the monthly and annual energy statistics. 
OJ L 50, 22.2.2013, p. 1-58 
 

10. Commission Regulation (EU) No 317/2013 of 8 April 2013 amending the Annexes to 
Regulations (EC) No 1983/2003, (EC) No 1738/2005, (EC) No 698/2006, (EC) No 377/2008 and 
(EU) No 823/2010 as regards the International Standard Classification of Education. (1) 
OJ L 99, 9.4.2013, p. 1-10 
 

11. Commission Regulation (EU) No 318/2013 of 8 April 2013 adopting the programme of ad-hoc 
modules, covering the years 2016 to 2018, for the labour force sample survey provided for by 
Council Regulation (EC) No 577/98. (1) 
OJ L 99, 9.4.2013, p. 11–12 
 

12. Council Decision 2013/C 127/01 of 22 April 2013 on the appointment of the member of the 
European Statistical Advisory Committee representing the Council. 
OJ C 127, 4.5.2013, p. 1–1 
 

13. Commission Regulation (EU) No 557/2013 of 17 June 2013 implementing Regulation (EC) 
No 223/2009 of the European Parliament and of the Council on European Statistics as regards 
access to confidential data for scientific purposes and repealing Commission Regulation (EC) 
No 831/2002. (1) 
OJ L 164, 18.6.2013, p. 16–19 
 

14. Commission Implementing Regulation (EU) No 592/2013 of 21 June 2013 concerning the 
technical format for the transmission of European statistics on permanent crops pursuant to 
Regulation (EU) No 1337/2011 of the European Parliament and of the Council. (1) 
OJ L 170, 22.6.2013, p. 23–31 
 

15. Regulation (EU) No 549/2013 of the European Parliament and of the Council of 21 May 
2013 on the European system of national and regional accounts in the European Union. (1) 
OJ L 174, 26.6.2013, p. 1–727 
 

16. Commission Regulation (EU) No 859/2013 of 5 September 2013 implementing Regulation 
(EC) No 808/2004 of the European Parliament and of the Council concerning Community 
statistics on the information society (1) 
OJ L 238, 6.9.2013, p. 5–20 
 

17. Commission Regulation (EU) No 912/2013 of 23 September 2013 implementing Regulation 
(EC) No 452/2008 of the European Parliament and of the Council concerning the production and 
development of statistics on education and lifelong learning, as regards statistics on education 
and training systems. (1) 
OJ L 252, 24.9.2013, p. 5–10 
 

18. Commission Implementing Decision 2013/472/EU of 23 September 2013 granting derogations 
for implementing Regulation (EC) No 452/2008 of the European Parliament and of the Council 
concerning the production and development of statistics on education and lifelong learning with 
regard to Belgium, Greece, Spain, France, Italy, Poland and Portugal. 
OJ L 253, 25.9.2013, p. 24–26 
 

19. Commission Regulation (EU) No 936/2013 of 12 September 2013 establishing for 2013 the 
‘Prodcom list’ of industrial products provided for by Council Regulation (EEC) No 3924/91. 
OJ L 271, 11.10.2013, p. 1–284 

http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CELEX:32013R0147:EN:NOT
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CELEX:32013R0317:EN:NOT
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CELEX:32013R0318:EN:NOT
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CELEX:32013D0504(01):EN:NOT
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CELEX:32013R0557:EN:NOT
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CELEX:32013R0592:EN:NOT
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CELEX:32013R0549:EN:NOT
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CELEX:32013R0859:EN:NOT
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CELEX:32013R0912:EN:NOT
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CELEX:32013D0472:EN:NOT
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CELEX:32013R0936:EN:NOT
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20. Commission Regulation (EU) No 1093/2013 of 4 November 2013 amending Regulation (EC) 

No 638/2004 of the European Parliament and of the Council and Commission Regulation (EC) 
No 1982/2004 as regards the simplification within the Intrastat system and the collection of 
Intrastat information. 
OJ L 294, 6.11.2013, p. 28–29 
 

21. Regulation (EU) No 1260/2013 of the European Parliament and of the Council of 20 
November 2013 on European demographic statistics. (1) 
OJ L 330, 10.12.2013, p. 39–43 
 

22. Commission Regulation (EU) No 1319/2013 of 9 December 2013 amending annexes to 
Regulation (EC) No 1059/2003 of the European Parliament and of the Council on the 
establishment of a common classification of territorial units for statistics (NUTS). 
OJ L 342, 18.12.2013, p. 1–57 
 

23. Regulation (EU) No 1350/2013 of the European Parliament and of the Council of 11 
December 2013 amending certain legislative acts in the field of agricultural and fishery statistics. 
OJ L 351, 21.12.2013, p. 1-14 
 

24. Regulation (EU) No 1383/2013 of the European Parliament and of the Council of 17 
December 2013 amending Regulation (EU) No 99/2013 on the European statistical programme 
2013-17. (2) 
OJ L 354, 28.12.2013, p. 84-84 
 
 
 

MISCELLENIOUS 
 
 

• Decision No 1/2013 of the European Union/Switzerland Statistical Committee of 12 June 
2013 replacing Annex A to the Agreement between the European Community and the Swiss 
Confederation on cooperation in the field of statistics. 

OJ L 198, 23.7.2013, p. 48-66 
 
 

• Council Decision 2013/333/EU of 25 June 2013 on the position to be adopted, on behalf of the 
European Union, within the EEA Joint Committee concerning an amendment to Protocol 30 to 
the EEA Agreement, on specific provisions on the organization of cooperation in the field of 
statistics. 
OJ L 177, 28.6.2013, p. 25–26 

http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CELEX:32013R1093:EN:NOT
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CELEX:32013R1260:EN:NOT
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CELEX:32013R1319:EN:NOT
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CELEX:32013R1350:EN:NOT
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CELEX:32013R1383:EN:NOT
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2013:198:0048:0066:EN:PDF
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2013:198:0048:0066:EN:PDF
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CELEX:32013D0333:EN:NOT
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Vierteljährliche Ver-
diensterhebung, 
Arbeitskostenindex, 
Überschuldung 
 

 
ORR Ralf Droßard

Referat E 201
Monats- und Jahres-
berichte sowie Inves-
titionen der Industrie 
 
 
 

RD Christopher Gräb
 

Referat E 203
Produktionsindex für 
das Produzierende 
Gewerbe; Arbeits-
produktivität in der 
Industrie 

RD‘n Dr. Christiane 
Bald-Herbel

 

Referat E 202
Auftragseingangs- 
und Umsatzindex für 
die Industrie 
 
 

RD Dr. Stefan Linz

Referat E 204
Produktion der Indus-
trie; Europäische 
„PRODCOM“-Statistik; 
Fachstatistiken 
 

ORR Dr. Hartmut Höh
 

Referat E 207
Energie, Ver- und Ent-
sorgungswirtschaft 
 
 
 

 
RD Wolfgang Bayer

Referat  E 206
Baugewerbe, Bautä-
tigkeit 
 
 
 

 
ORR Jens Dechent

Referat E 205
Struktur der Industrie 
 
 
 
 

Betriebsw. grad.(FH) 
Ottmar Hennchen

Referat C 102
Mathematisch-statis-
tische Verfahren für 
Preise, Verdienste, 
Dienstleistungen

ORR Dr. Kai Lorentz 

Referat C 101
Mathematisch-statis-
tische Verfahren für 
Industrie, Landwirt-
schaft; Saisonberei-
nigung

 

RD Hans-Theo Speth

Referat C 104
Statistische Geheim-
haltung; Math.-statis-
tische Methoden für 
Plausibilisierung und 
Imputation

 
ORR‘n Sarah  
Gießing 

Referat C 103

Mathematisch-sta-
tistische Verfah-
ren für Bevölkerung, 
Finanzen, Steuern; 
Wahlen 

RD Wolf Bihler

Gruppe C 1
Mathematisch-sta-
tistische Methoden, 
Forschungsdaten-
zentrum 
 
LRD Prof. Dr. Manfred 
Ehling

Referat C 205
IT-Bausteine des Infor-
mations- und Wis-
sensmanagements 

ORR Dirk 
Münstermann    

Referat C 305
IT-Querschnittsver-
fahren, Zentrale IT-
Services 
 
 

RD Rudi Petter

Referat C 302
IT-Kompetenzzentrum 
„Datenerhebung und 
Aufbereitung“ 
 

Alfred Steilen

Referat C 304
IT-Kompetenzzentrum    
„Informationsbereit-
stellung und Veröf-
fentlichung“ 

RR  Anton Tischner

Gruppe F 1
Zensus 
 
 
 

LRD Johann 
Szenzenstein

Referat F 105
Haushaltsstichprobe 
(Produktion), Erwerbs-
register 
 
 

ORR Stefan 
Schweinert-Albinus

Referat F 102
Sonderbereiche, Zen-
suskommission, Pro-
jektcontrolling 
 
 

RD Wolfgang Riege-
Wcislo

 

Referat F 103
Gebäude- und Woh-
nungszählung, Meta-
daten 
 
 

Dipl.-Geogr. Michael 
Neutze

Referat F 104
Haushaltsstichprobe 
(Methodik), Auswer-
tungsdatenbank 
 
 

 
RD Steffen Seibel

Referat F 101
Anschriftenregister, 
Melderegister 
 
 
 
 

RD Hans Siedt

Referat  F 201
Demografische Ana-
lysen und Methoden, 
Vorausberechnun-
gen, Geburten, Ster-
befälle

RD‘n Bettina  
Sommer

Referat F 301
Öffentlicher Gesamt-
haushalt 
 
 
 

RD‘n Renate 
Schulze- Steikow

Referat F 302
Kommunale und staat-
liche Haushalte 
 
 

 
 
ORR Oliver Niebur

	

Referat F 305
Öffentliche Fonds, Ein-
richtungen und Unter-
nehmen 
 
 

ORR‘n Patrizia 
Mödinger

 

Referat F 304
Beschäftigte des 
öffentlichen Dienstes 
 
 
 

ORR Sebastian 
Koufen

Referat F 306
Öffentliche Schul-
den, öffentliches Ver-
mögen 
 
 

RD‘n Sigrid 
Nicodemus

 

Referat F 307
Qualitätssicherung 
öffentliche Haushalte 
und Unternehmen 
 
 

ORR‘n Christine 
Rückner

Referat  F 309
Unternehmenssteuern 
 
 
 
 

RD‘n Natalie 
Zifonun-Kopp

Referat  F 308
Lohn- und Einkom-
mensteuer 
 
 
 

 
RD Stefan Dittrich

Referat F 310
Umsatzsteuer, Ver-
brauchsteuern, Steu-
erhaushalt, Realsteu-
ervergleich 
 

ORR‘n Juliane Gude

Gruppe F 3
Finanzen und Steuern 
 
 

 
LRD Peter Bleses

(F 301 - F 307)
 
 
LRD Volker 
Kordsmeyer

(F 308 - F 310)

Referat G 101
Gartenbau, Gemüse, 
Obst 
 
 
 

N.N.
 

Referat G 102
Agrarstrukturen, Inte-
gration neuer The-
men, Georefernzie-
rung 
 

 
ORR‘n Jasmin Singer 

Referat G 103
Betriebsregister, land-
wirtschaftliche Boden-
nutzung, Emissions-
berichterstattung, 
Agrarumweltindikato-
ren, Forstwirtschaft

RD Dr. Torsten  
Blumöhr

Referat G 104
Viehbestand, tierische 
Erzeugung, Fischerei 
 
 
 

ORR Dr. Matthias 
Walther

Gruppe B 3
Presse und Öffent-
lichkeitsarbeit, Veröf-
fentlichungen, Online 
Dienste 

LRD‘n Doris Stärk

Referat B 301
Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit, Kun-
denmanagement 
 

Dipl.-oec. Klaus 
Pötzsch
(Pressesprecher)

  

Referat B 303
Online Redaktion 
 
 

RD‘n Susanne 
Hagenkort-Rieger

Referat B 304
GSB-Administration 
und Webdienste, Int-
ranet 
 

ORR Jürgen 
Kiekenbeck

Referat B 305
Elektronische Veröf-
fentlichungen, STAT-
magazin, Bund-Länder 
Veröffenlichungen, 
GENESIS-Online

Dipl.-Oec. Marlene 
Nowack		
ORR‘n Ute Öchsner

Referat B 306
Grafik und Design, 
Printredaktion 
 
 
 

ORR‘n Ilka Willand

Referat B 307
WiSta, Datenreport 
 
 
 
 

ORR‘n Kerstin  
Hänsel

Referat B 308
Bibliothek und Ver-
trieb 
 

BiblOR Hartmut 
Rahm     

Referat B 105
Bilaterale und interna-
tionale Kooperation, 
Sprachendienst, ESTP, 
Auslandsdienstreise-
planung 
 

ORR‘n Simone Koll

Referat B 104
Bilaterale und interna-
tionale Kooperation, 
Berichtssysteme 
 
 

ORR Ringo Raupach

Referat B 101
Nationale Koordi-
nierung  
 
 
 

ORR Mathias 
Meisenheimer

Referat B 102
Supra- und internatio-
nale Koordinierung  
 
 
 
 
RD‘n Annette 

Pfeiffer

Referat B 103
Erhebungen nach  
§ 7 BStatG, Demogra-
phische und Regio-
nale Standards 
 

ORR‘n Dr. Ute 
Hanefeld

Referat B 202
Fragebogenentwick-
lung und -gestaltung  
 
 
 
 

Hans Schwamb

Referat B 201
Fragebogenpretest, 
Erhebungsmethoden 
 
 
 

Dipl.-Soz. Wiss.  
Dr. Irene Kahle

Referat B 204
Koordinierung Regi-
onalstatistik, Indi-
katoren 
 
 

RD‘n Dr. Susanne 
Schnorr-Bäcker

Referat B 203
Datenqualität, abtei-
lungsübergreifende 
Methodenentwick-
lung, Wissenschafts-
kontakte

ORR Thorsten 
Tümmler
	  

Gruppe B 2
Institut für Forschung 
und Entwicklung in 
der Bundesstatistik 
 

LRD Peter Schmidt

(B 201 - B 204)

LRD Thomas Riede

(Projekt)

Referat E 301
Binnenhandel und 
Gastgewerbe 
 
 
 
 

RD Elmar Wein

Referat E 302
Tourismus 
 
 
 
 

ORR Dr. Martin 
Szibalski

 

Referat E 308
Kostenstruktur, Infor-
mationsgesellschaft 
 
 

 

ORR Oliver Bauer	
	

Referat E 307
Dienstleistungen 
 
 
 
 

N.N.

Referat E 303
Verkehrszweigüber-
greifende Aufga-
ben, Straßenverkehr, 
Unternehmen in Luft-
verkehr und Schiff-
fahrt

 
ORR Uwe Reim

Referat E 304
Schifffahrt 
 
 
 
 
 

RD Horst Winter

Referat E 305
Eisenbahnen, Luft-
verkehr 
 
 

 
ORR‘n Kristina 
Walter

Referat E 306
Verkehrsunfälle 
 

 
 
 
ORR‘n Ingeborg 
Vorndran

Interne Revision 
------------------------------ 
Ansprechperson 
für Korruptionsprä-
vention 
 

RD Uwe Halfpaap

Gruppe C 3
IT-Unterstützung des 
Geschäftsprozesses

M.A. Lucas Quensel-
von Kalben

Gruppe B 1
Planung und Koor-
dinierung, internati-
onale Kooperation, 
Rechtsfragen der Sta-
tistik

LRD‘n Marion 
Engelter

(B 101, B 103, B 106, 
B 107)

RD Bernd 
Störtzbach

(B 102, B 104, B 105)

Gruppe E 3
Dienstleistungen, Ver-
kehr, Tourismus 
 
 

LRD Bernhard 
Veldhues 

 

Gruppe F 2
Bevölkerung, Mikro-
zensus, Wohnen und 
Migration 
 

LRD Hermann 
Seewald 

Gruppe G 2
Umwelt, Umweltöko-
nomische Gesamt-
rechnungen 
 

Dipl.-Geogr. Stefan 
Gruber

 

Gruppe G 3
Außenhandel 
 
 
 

LRD Dr. Klaus  
Geyer-Schäfer

Referat i-Punkt 102
Europäische und inter-
nationale Statistik 
 
 
 

ORR Daniel 
O‘Donnell

Referat i-Punkt 101
Hauptstadtservice, 
Servicebüro Bundes-
tag Anfragenmana-
gement 
 
 

RD Thomas Krebs

i-Punkt Berlin
Hauptstadtservice, 
Europäische und inter-
nationale Statistik 
 

RD‘n Claudia 
Brunner

Gruppe A 3
Bürokratiekosten-
messung 
 
 

LRD Bernd Schmidt

Gruppe E 2
Industrie, Bau, Ener-
gie 
 
 

LRD‘n Birgitta Frank-
Bosch

Allgemeine Verbindung zum Sachverstän-
digenrat zur Begutachtung der gesamtwirt-
schaftlichen Entwicklung

Geschäftsführerin: LRD‘n Birgit Hein 
Vertreter: Dipl.-Volkw. Peter Kuntze	        
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RD‘n Karina Schorn

Personalvertretungen
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Gleichstellungsbeauftragte
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ROAR‘n Annamaria Falter-Leitzen

Datenschutzbeauftragter

LRD Joachim Hoffmann	 4317

Verwaltung der Zweig-
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Udo Weber

Dienstort Wiesbaden

Dienstort Wiesbaden/Bonn

Dienstort Bonn	
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ABTEILUNG A
 
Verwaltung, Bürokratiekostenmessung  
 
 
Direktor 
beim Statistischen Bundesamt  
Jürgen Chlumsky

2190

ABTEILUNG B
 
Strategie und Planung, internationale 
Beziehungen, Forschung und Kommu-
nikation 
Direktorin  
beim Statistischen Bundesamt 
Sibylle von Oppeln-Bronikowski

2110

ABTEILUNG C
 
Informationstechnik,  
Mathematisch-statistische Methoden
 
Direktorin  
beim Statistischen Bundesamt 
Beate Glitza		
		               2120

ABTEILUNG E
 
Unternehmensregister, Verdienste,  
Industrie, Dienstleistungen 
 
Direktor 
beim Statistischen Bundesamt  
Dr. Roland Gnoss

2140

ABTEILUNG F
 
Bevölkerung, Finanzen und Steuern 

 
Direktorin  
beim Statistischen Bundesamt 
Dr. Sabine Bechtold

2160

ABTEILUNG G a)

 
Landwirtschaft, Umwelt, Außenhandel 
 

Direktorin  
beim Statistischen Bundesamt  
Hannelore Pöschl

8100

ABTEILUNG H a)

 
Gesundheit, Soziales, Bildung,  
Private Haushalte 
 
Direktorin  
beim Statistischen Bundesamt    
Angela Schaff b)

		  8700

Referat A 105 
Beschaffungen, Lie-
genschaftsmanage-
ment 
 
 

Dipl.-Ing. Susanne 
Schepp

Datenschutzbeauftragter

RD Uwe Halfpaap

Referat F 202
Wanderungen, Fort-
schreibung, Gebiets-
gliederung, Scheidung

ORR‘n Elle Krack-
Roberg

ORR‘n Dr. Claire 
Grobecker

Referat F 205
Erhebung und Aufbe-
reitung von Mikrozen-
sus und Arbeitskräf-
testichprobe 
 

ORR Jörg Enderer **) 

Referat F 204
Migration und Integra-
tion, Wohnen 
 
 
 

RD Dr. Gunter 
Brückner

Referat F 207
Veröffentlichung zu 
Haushalte und Fami-
lie aus dem Mikro-
zensus 
 

ORR Thomas 
Haustein

Referat C 301
Entwicklung von Indi-
vidualsoftware und 
Verfahrensintegration

Helmut Hackl

Projekt-Kernteam*)                                                         

Weiterentwicklung 
des Systems der 
Haushaltsstatistiken

 

ORR Stefan Brings

Gruppe A 2
Personal, Rechtsfra-
gen der Verwaltung 
 
 

LRD Heinz-Christoph 
Herbertz

 

Referat A 203
Aus- und Fortbildung 
 
 
 
 

 
RD‘n Sabine Köhler

*)   Unterstützung durch Referate  
D 211, F 205, H 301 und H 302

**) siehe Projekt B 2

Referat B 106
Grundsatzfragen des 
Statistikrechts

ORR Kay Sommer

Referat B 107
Einzelstatistische 
Rechtsfragen 

ORR Andreas  
Kühner

Referat G 207
Nationale Nachhaltig-
keitsindikatoren, Roh-
stoffrechnungen und 
Umweltschutzmaß-
nahmen 
 

RD‘n Ursula Lauber

Gruppe G 1
Land- und Forstwirt-
schaft, Fischerei 

LRD‘n Dr. Ruth 
Brand

 

Referat G 105
Flächenstatistik, 
Bodennutzungsrech-
nungen 
 
 
 

ORR Michael Deggau

Projekt Basis+ 

 

 
ORR Matthias  
Sacher

Referat C 303
IT-Kompetenzzentrum           
„Auswertung und 
Analyse“

RD Dr. Heinz Stralla

Referat C 203
IT-Querschnittpro-
zesse Metadaten und 
Datenqualität 

 

RD Thomas 
Lindenstruth

Referat C 201
Zentrale IT-Planung 
und IT-Nachfrageorga-
nisation

ORR‘n Anke Kienle                 

Referat C 202
IT-Architektur, Anfor-
derungsanalyse, Soft-
warequalität und IT-
Sicherheit

 

ORR Christian       
Bösnecker

Gruppe C 2
IT-Management und 
Standards 

M.A. Frank 
Genßheimer

Gruppe H 3
Einkommen, Ver-
brauch, Lebensbedin-
gungen und Zeitbud-
gets privater Haus-
halte

 
LRD‘n Anette  
Stuckemeier

Referat H 303
Produktion, Aufberei-
tung der Ergebniser-
stellung 
 
 

ORR Holger  
Breiholz

Referat C 204
IT-Organisation Fach- 
und Querschnittsver-
fahren und IT-Projekt-
management 

 

Thomas Sterzel

Referat C 105
Forschungsdaten-
zentrum

Dipl.-Betriebsw. 
Heike Habla 
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